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Deutſchland. 


. Berlin, 12. ganuar. Zu dem Abſchieds⸗ 
diner, welches geſtern Abend für den ruſſiſchen 
Botſchafter Grafen von Schuwalow bei dem Offi⸗ 
zierkorps des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 1 ſtattfand, erſchien der Kaiſer 
um 6 Uhr in der Kaſerne in der Alexanderſtraße. 
Während der Durchfahrt durch das Hauptportal 
ſtand die Kaſernenwache im Flur unter präſentir⸗ 
tem Gewehr. Vor dem Eingange zum Reſſourcen⸗ 
garten, wo ein Doppelpoſten im Parad anzuge mit 
den hiſtoriſchen Grenadiermützen dem Kaiſer die 
Honueurs erwies, wurde der Monarch vom Regi⸗ 
mentskommandeur und dem geſamten Offizierkorps 
empfangen und in das Kaſino geleitet. In dem 
mit den Bildniſſen der preußiſchen und ruſſiſchen 
Monarchen, der bisherigen Regimentskommandeure 


und anderer ehemaliger Offiziere des Regiments 0 


und der Gedächtnißtafel für die im franzöſiſchen 
Feldzuge gefallenen Offiziere geſchmückten Speiſe⸗ 
ſaal war die Tafel in Hufeiſenſorm errichtet An 
der Mitte der Tafel ſaß der Kaiſer, zu deſſen 
Rechten der Botſchafter Graf v. Schuwalow, zur 
kinken der Regimentskommaudeur Oberſt von 
Sauſin, neben dieſem der kommandirende General 
des Armeekorps, Generallieutenant v. Winterfeld, 
und der Militärattachee bei der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft. Oberſtlieutenant im Generalſtabe Prinz 
Engalitſchew, neben dem Botſchafter der Chef des 
Militärkabinets Generaladjutant von Hahnke und 
der Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, 
Generallieutenant von Bomsdorff. Dem Kaiſer 
gegenüber hatte der etatsmäßige Stabsoffizier im 
Alexauder⸗Regiment, Oberſtlieutenant von Wedel, 
ſeinen Platz zwiſchen dem früheren Kommandiren⸗ 
den des Gardelorps, General der Infanterie Frei⸗ 
herrn v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem und dem ruſſiſchen 
Marine⸗Attachee Kapitän zur See Dubaſſow. Zu 
den weiteren Gäſten gehörte auch der Kommandant 
des faiſerlichen Hauptquartiers, Generallieutenant 
v. Pleſſen, Kommandeur der 1. Garde Infanterie 
Brigade, Generalmajor Irhr. v. Bülow, der Kom⸗ 
mandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, Ger 
neralmajor Herwarth v. Bittenfeld u. a. m. Un⸗ 
ter den Klängen des Alexander⸗Marſches von Leon⸗ 
hardt und der Ouverture zur Oper: „Das veben 
für den Zar“ nahm das Diner ſeinen Anfang, 
während deſſen Verlauf ſich der Kaiſer zumeiſt 


mit dem Grafen Schuwalow unterhielt. 2300 

, lleber den Beſuch des Grafen Schuwalom 
beim Fürſten Bismarck ſchreibt dem „B. T.“ ein 
Berichterſtatter: „Der Abſchiedsbeſuch des Grafen 
Schuwalow beim Fürſten Bismarck iſt auf direkte 
Autoriſation des Zaren erfolgt, welcher au dem 
Befinden des alten Reichskanzlers ſelbſt wiederbolt 
lebhaſten Antheil bekundet ha. Der greife Fürſt 


hat über dieſe Begegnung mit einem ſeiner beiden 


ausländiſchen Freunde, 


der in guten wie in 
ſchlechten Tagen treu zu 8 


10 ihm geſtanden hat, große 
Freude empfunden und dies dem neuen General⸗ 
gouverneur gegenüber auch wiederholt zum Aus: 
druck gebracht.“ : 

— Der Major Frhr. v. Lyncker, bisher Kom⸗ 
2 Bataillons des Garde⸗Füſilier⸗ 
Regts, iſt zum erſten Militärgouverneur der 
Söhne des Kaiſers ernannt worden. Major Moritz 
Frhr. von Lhncker, der Sohn eines Majors a. D., 
iſt im Kriege gegen Frankreich, 


ang der 80er Jahre die Kriegsakademie und 
kam 1884 als Chef der 3. Kompagnie in das 1. 
Garde⸗Regt. 3. F. 1887 wurde er Adjutant des 
Kronprinzen in ſeiner Stellung als Juſpekteur der 
4. Armee ⸗Inſpektion; nach dem Tode Kaiſer 
Friedrichs wurde er in den Generalſtab verſetzt, 
war bier bei der 18. Diviſion in Flensburg, dem⸗ 
nächſt bei der 7. Diviſion in Magdeburg beſchäſtigt 
und trat erſt 1893 in die Front zurück. Er iſt 
vermählt mit einer Freiin v. d. Horſt. 

— Die Mittheilung einiger Zeitungen, wo⸗ 
nach auf Allerhöchſten Befehl den an den Arbeiten 
im n eißen Saale betheiligten Arbeitern am Nen⸗ 
jahrstage eine außerordentliche Zuwendung zu 
Theil geworden iſt, hat dem „Vorwärts“ in ſeiner 
Nummer vom 5. d. Mts. zu berichtigenden Be⸗ 
merkungen über die 
Anlaß gegeben. Er ſtellt feſt, am 29. Dezember 
fein nur noch etwa 150 Mann am Schloßbau 
beſchäftigt geweſen; demnach habe die Zuwendung 
nicht an 600 Arbeiter, wie in den Zeitungen 
geſagt worden war, erfolgen können. 

Demgegenüber iſt zu bemerken, daß es auf 
die Zahl der am 29. Dezember beim Schloßbau 
noch beſchäftigten Arbeiter für die Aller höchſte 
Bewilligung gar nicht ankommt. Dieſe war nicht 
nur für die zu jener Zeit noch beſchäftigten, ſon⸗ 
Arn für alle Arbeiter beſtimmt, welche im letzten 
ne während einer gewiſſen Dauer beim Um⸗ 
95 des Schloßflügels khätig geweſen find, Wenn 
deren Zahl auf 600 angegeben worden iſt, ſo be⸗ 
8 auf einer vorſichtigen Schätzung; in 
HR lichkeit iſt die Zahl bei weitem größer. Die 
lahr ach te Zuwendung wurde ſofork am Neu⸗ 
10 ell an au 220 verdiente Arbeiter verabſfolgt, 

dieſe augenblicklich erreichbar waren. 
konnten erſt feſtgeſtellt wer⸗ 
n ihre Liſten eine 
: sangen, ſoweit dies inzwiſchen 
nicht ſchon geſcheyen, auf dieſe Weiſe fbſter⸗ 


ſtändlich ebenfalls in den Beſitz der Allerhöchſten 


tages 
Arbeitern gegen er 
iſt inſoweit richtig, 


worden ſind welche in den ſolgenden 
e nothwendiger ‚Weile ausgeführt erbat 


— Die am Dienſtag ber 5 5 
des Tabatfteuernef ſtag begonnene Berathung 


Bundesraths wir 
Erhohung des 
0 Abänderung der 
Sinne Badens) wird ihre theilweiſe 
Die Ablehnung der 
um ſo zweifelloſer. 
Se iſt mit der Frage bes 
ſchäftigt, den in Deutſch⸗Oſtafrika Mn e 
Schutzgebieten dienenden Unteroffizieren den Zivil⸗ 
dienſt⸗Berechtigungsſchein zu verleihen. Der Aus⸗ 
ſchuß des Bundesrathes, rer ſich am Dounerſtag 
mit der Angelegenheit befaßte, hat ſich in bejahen⸗ 
dem Sinne entſchieden. Daher iſt der „Kreuzztg.“ 
zufolge anzunehmen, daß der Bundesrath über die 
Angelegenheit in dieſem Sinne Beſchluß faßt. 
Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: „Die Ver⸗ 


Der Bundesrath 


. 


a in dem er ſich 
das Eiserne Kreuz erwarb, Offizier geworden; er 
8 land Lange. Zeit beim Kaiſer⸗Franz⸗Regt., beſuchte 


reichen iſt. 
Zahl der bedachten Arbeiter 


wurden Schriftſtücke 


Löhne abgeſchloſſen, 
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zuſagen. 
— Aus verſchiedenen Städten wird der „N.⸗ 


L. Korr.“ berichtet, daß die Zahl der Arbeitsloſen [der berſönlühen Gründe auf, welche in 


in biefem Winter eine verhältnißmäßig geringe iſt, 
viel geringer als im vorigen Winter. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung ſei einmal auf die bisherige Milde des 
Wetters, ſodann aber, was beſonders erfreulich iſt, 
darauf zurückzuführen, daß ſeitens der Fabriken 
wenig Arbeiterentlafjungen zu erfolgen brauchten, 
da die Aufträge zur Beſchäftigung ausreichten. 
Es ſeien faſt nur Bauarbeiter, die gegenwärtig 
beſchäftigungslos Find und leicht bei ſtädtiſchen 
Winter⸗ und Nothſtandsarbeiten Verwendunz fin⸗ 


den. Die übliche Notbftandsagitation der Sozial⸗ 
demokraten falle denn auch diesmal meiſt auf un⸗ 


fruchtbaren Boden. 


In denjenigen Kreiſen, welche über das 
Verbrecherthum urkheilen können, herrſcht längſt 
Uebereinſtimmung darüber, daß eine der Haupt⸗ 
urſachen der Häufigkeit von Verbrechen und Ver⸗ 
gehen und insbeſondere des gewohnheitsmäßigen 
Verbrecherthums auf die Beſtimmungen des Straf⸗ 
geſetzbuches über die Behandlung der jugendlichen 
Strafthäter, d. h. derſenigen im Alter von 12 bis 
18 Jahren zurückzuführen iſt. Abgeſehen von den 
gewichtigen Gründen, welche dafür ſprechen, die 
Strafmündigkeit erſt mit dem vollendeten 14. Le 
beusjahre beginnen zu laſſen, iſt es die Be⸗ 
ſtimmung des Strafgeſetzbuches, wonach Zwangs⸗ 
erziehung nur in denjenigen Fällen angeordnet 
werden kann, wo wegen Mangel des Exkenntniß⸗ 
vermögens von der Verhängung einer Strafe ab⸗ 
geſehen werden muß. Die Erfahrung lehrt aber, 
daß, wenn es darauf ankommt, den mit dem 
Strafgeſetz in Konflikt gekommenen jugendlichen 
Menſchen vor dem Hinabſinken auf die Bahn des 


Verbrechens zu bewahren, die gerichtliche Strafe 30 
in der Regel nicht ausreicht, das Ziel vielmehr 


allein auf dem Wege der Zwangserziehung zu er⸗ 

„ Es wird, daher in denjenigen Kreiſen, 
welche mit der Kriminaliſtik und ihren Urſachen 
ſich berufsmäßig befaſſen, als unerläßlich erachtet, 
daß behuſs Verminderung der Zahl der antiſozia⸗ 
len Elemente der Geſellſchaft thunlichſt bald eine 
Abänderung des Strafgeſetzbuches dahin vorge⸗ 
nommen wird, daß es dem Ermeſſen des Richters 
vollkommen frei geſtellt wird, ob er gegen jugend⸗ 
liche Perſonen bis zum 18. Lebensjahre Straſe 
oder Zwangserziehung oder Zwangserziehung 
neben Strafe verhängen will. Innerhalb der 
preußiſchen Staatsregierung wird zur Zeit die 
Frage erörtert, ob nach dieſer Richtung hin für 
die wel eſebgebung eine Anregung gegeben wer⸗ 


den ſoll. g : 

„Vor einiger Zeit ſtellte ein engliſcher 
Journaliſt in einer Eingabe an das Londoner 
Foreign Office die Behauptung auf, daß Pro⸗ 
dukte deutſcher Gefängnißarbeit unter engliſcher 
Handelsmarke in den Verkehr gelangten. Um 
dieſer Behauptung auf den Grund zu kommen, 

de zwiſchen dem Foreign Office, 
dem Board of Trade, dem britiſchen Botſchafter 
in Berlin und der deutſchen Regierung gewechſelt, 
die jetzt in London veröffentlicht ſind. Es erhellt 
daraus, daß der britiſche Generalkonſul Schwabach 
in Berlin im Auftrage der Regierung Erhebungen 
betreffs der Herſtellung von Baumwollzeugen in 


„ deutſchen Gefängniſſen veranſtaltete und dabei zu 


folgenden Ergebniſſen gelangte: 


Der Unternehmer micthet Räumlichkeiten 


innerhalb oder außerhalb der Gefängnißmauern, 


wo er ſeine Arbeits maſchinen aufſtellt. Alsdann 
erhält er von dem betr. Gefängnißdireltor die Er⸗ 
laubuiß, gewiſſe Gefangene in der Herſtellung von 
Baumwollzeugen beſchäftigen zu dürfen, wobei es 


jenem um den Erhalt möglichſt wohlfeiler Arbeits⸗ 


kräfte; dieſem um die Erlangung einer verhältniß⸗ 
mäßig lohnenden Beſchäftigung für die Gefangenen 
zu thun iſt. Nach erlangter Konzeſſion wird 
zwiſchen dem Gefänguißdirektor und dem Unter⸗ 
nehmer ein Kontrakt wegen der zu zahlenden 

hne und damit hat die behördliche 
Mitwirkung ihr Ende erreicht. Wenn die Unter⸗ 
nehmer ſpäterhin ihre Waaren mit den Zeichen 
von Mancheſterfirnen ſtempeln, jo machen fie ſich 
zweifellos einer Unredlichkeit ſchuldig, und wenn 


die Behörden davon Kenntniß erhielten, würden 


die Kontravenienten jedenfalls angeklagt und wegen 


Geſetzesübertretung beſtraft werden. Wenn aber 


ein Privatmann Keuntniß von dergleichen Manipu⸗ 


lationen des Unternehmers erhielte, ſo ſtünde es 
+ frei, denſelben zur Anzeige zu bringen und 
ſeine 


Aenderung der Beſtimmungen über den Gewerbe⸗ 


erringen.“ 


zffen lt rr. ech ne, Ber keine eventuelle Beſtrafung zu bewirken. Mehrfach Cotin vor 
öffentlichung des Geſetzentwurfs „aber. die Be⸗ stellte auch die RR elor Unter 


Die vor Kurzem dein Reichstage zugegan⸗ 
gene Gewerbeordnungsnovelle iſt, ſoweit ſie die 


betrieb im Umherziehen betrifft, us einem An⸗ 
trage hervorgegangen, welchen die baieriſche Re⸗ 
gierung im November 1892 beim Bundesrathe 
geſtellt hat. Allerdings iſt elnerſeits nur ein ſehr 
geringer Thei der von der Daterifchen Regierung 
geſtellten Wünſche in vie Novelle aufgenommen, 
andererſeits ſind verſchledene Zuſätze gemacht, die ſch 
ſich in dem baieriſchen Antrage nicht vorfanden. 
Der letztere wünſchte namentlich drei Aenderungen. 
Einmal ſollte beſtimmt ‚werben, daß Gewerbebe⸗ 
treibende oder Handlungsreiſende, welche auf Grund 
des § 44 der Gewerbeordnung ihr Gewerbe ohne 
Wandergewerbeſchein ausüben, Beſtellungen auf 
Waaren nur bei ſolchen Perſonen ſollen ſuchen 
dürfen, in deren Gewerbebetrieb die angebotenen Waa⸗ 
ren Verwendung finden, ſodann ſollte der Begriff des 
Hauſirhandels auch auf den innerhalb des betreffen: 
den Wohnortes umherziehenden Geſchäftsbetrieb 
ausgedehnt und drittens den für die Ausſtellung 
der Wandergewerbeſcheine zuſtändigen Behörden 
die Befugniß ertheilt werden, die Ertheilung der 
Exlaubniß zum Hauſirhandel zu verſagen, wenn 
i fluß in dem betreffenden Bezirk dafür 


Inſtruktionen verſahen, ſowie die der Anuarchiſlen, 
die er beobachtete, an. Außerdem händigte er den 
Anarchiſten verſchiedene Briefe der franzöſiſchen 
Geheimpolizei ein. Die „Pall Mall Gazette“ ver⸗ 
öffentlicht ihrerſeits zwei volle Spalten über dieſes 
Ereigniß. Die „Weſtminſter Gazette“, die zuerſt, 
wohl in Folge der von verſchiedenen Telegraphen⸗ 


app” ab und beſtätigt auch ihrerſeite, daß eigene 
kein Bed I URN e 1 ER R 
mn N er Huhn Meldung ergeben hätten. Auch andere Londoner 
vorhanden wäre, Der erſte dieſer drei Wünſche 10 85 die ſaſt alle die Nachricht in Folge d 

ter „ . a 53 an, 1194 92 N 1 4 N itt 194 Fang 2 Far Se N ge des 
in der dem e zugegangenen Vorlage 1 den Telegraphenbureaus veröffentlichten Wider 
0 a edel. Sensen BA teren 
iß zur Einſchräukung des Hauſirhandels volle Wahrheit. Die „Cenkr. Neis“ find in der 
Bedürfniß zur Einſchränkung ab den dee 1 Sol feiere E geheilt f In erben. 


lington im Norden Londons abgehalten. Die 
franzöſiſche Polizei macht große Anſtrengungen, 
Cotins jetzigen Auſenthalt geheim zu halten. Er 


konnte ſchwankend fein, auf welchem Wege hier 
vorzugehen war. Während der baieriſche Vor⸗ 
ſchlag darauf hinauslief, den Behörden die Befug⸗ 
niß über die Entſchedung der Bedürfnißſrage zu 
übertragen, weiſt die Novelle eine e 

er⸗ 
ſagung des Wandergewerbeſcheines berechtigen 
und zwar inſoweit, als künftig für die Ertheilung 
des Scheines nicht die Erreichung der Großjährig⸗ 
keit, ſondern die des 25. Lebensjahres maßgebend 
ſein ſoll. Man wird im Reichsſage gut thun, 
gerade dieſer Frage eine beſondere Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden und genau zu unterſuchen, auf welchem 
Wege deu nicht zu leugnenden Mißſtanden am 


ſchen Kameraden ihn gusfin 
BEN 


sed. 


zum Finanzminiſterinm gehörten, unter dem neuen 
Kommunftationsminiſter Kulomſin dem Wege⸗ 


beſten abgeholfen werden lann. 


HDiegſterreich⸗ungaen. 
Wien, Li, Januar. Der „Politiſchen Kor⸗ N g treiht Itet 1 
reſpondenz“ wird aus Sofia gemeldet: Von gut⸗ Was treibt ‚Stettin? 
EI er RUFEN e ge 11 N 1 ne Vite bin g 
richtliche Anklage gegen Stambulow wegen der Einſchä ung ſtattgebhabten Volkszählung hatte 
Angelegenheit der Ermordung Beliſcew e gänzlich Sees i "Dereimber 1894 129560 Einwohner, 
ausgeſchloſſen ſei. Wahrſcheinlich ſei die Unter⸗ ohne Militär. Unfere Stadt gehört zu den Groß⸗ 
ſuchung bereits eingeſtellt. e, e ſtädten und es dürfte von Intereſſe fein, einen 
Der n Sommaruga iſt Einblick in die Geſchäftstbätigkeit diefer Tauſenden 
heute Nachmittag geſtorbeen. zu thun, was ſie eſſen, trinken und treiben. 
10. 1 8 Genaues ſtatiſtiſches Material hierfür aufzubringen 
1 Italien. dürfte zweifellos ſehr ſchwer fallen, aber einen 
Rom, 11. Januar. In Mente ue wurde der Anhalt findet man im Stettiner Adreßbuch und 
Ulauenrittmeiſter Wrobsme (7) als angeblicher was daſſelbe in dieſer Beziehung verräth, dürfte 
deutſcher Spion verhaftet. auch unſere Leſer intereſſiren. Es fehlen darin 
6 Faß die Angaben über die Arbeiter, Gewerks⸗ 
gehülſen und Dienſtboten, welche in ihrer Ge 


Die Vorgänge in Afrika flößen hier immer 
mehr Bedenken ein. Man fragt ſich, welche ernſten | 

jamtheit wohl einen Hanpttyeil_ der Bevölkerung 
bilden, im Uebrigen ſind die Auſſtellungen jedoch 


Ereigniſſe General Baratieri zur plötzlichen Rück⸗ 

kehr nach dem Mareb beſtimmen konnten, Mittler⸗ 
ziemlich genau und erſtrecken ſich auf Stettin mit 
Einſchluß der Vorſtä rte. — Stettin iſt Handels⸗ 


weile ſieht man der Nachricht von einem Zuſam⸗ 
menſtoße Baratieris mit Ras Maugaſcha täglich 
j ſtadt und ſpielt demgemäß der Handelsſtand eine 
hervorragende Rolle, es ſind als Mitglieder der 


entgegen. Auf Seiten der Derwiſche iſt jedoch 
laut „Italia Militare“ alles ruhig, und man er⸗ 
wartet einen Angriff derſelben nicht vor 20 bis! Korporation der Kaufmannſchaft 650 Firmen 
30 Tagen. eingetragen und wenn dieſe auch die Geſamt⸗Intereſſen 
a des Handelsſtandes vertreten, ſo iſt damit die 
Vertretung der Letzteren doch lange noch nicht er⸗ 
ſchöpft und iſt es nicht ohne Intereſſe, die einzelnen 
Branchen des Handels näher hervorzuheben, es 
giebt 496 Agentur⸗ und Kommiſſionsgeſchafte, 13 
Bankiers, 80 Getreide, 65 Herings⸗, 87 
Speditions⸗, 18 Strumpf⸗ und Strickgarn⸗, 8 
Bergwerks⸗Produkten⸗, 40 Galanteriewaaren⸗, 30 
Leinewand⸗, 49 Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗, 413 
Materialwaaren⸗, 10 Teppich⸗, 18 Spielwaaren⸗, 
57 Droguen⸗, 49 Papiers, 59 Kurzwaaren⸗, 17 
Leder⸗, 6 Schiefer⸗ und 124 Holz⸗ und Kohlen ⸗ 
handlungen. Makler ſind vorhanden: 9 für 
Getreide, 5 Handelsmakler, 15 für Grundſtücke 
und Hypotheken, 27 für Schiffe, 16 für die 
Strom⸗Schifffahrt und 3 für Wechſel und 
Waaren; mit kleineren kaufmänniſchen Geſchäften 
befaſſen ſich 412 Handelsleute und 45 Trödler, 
für die Materialwaarenhändler liefern 11 Fabriken 
die nöthigen Düten und damit auch die geſetzlich 
vorgeſchriebenen Haudelsbücher nicht fehlen, be⸗ 
125 g ſtehen 20 Kontobücher⸗Niederlagen und 11 Bücher⸗ 
London, JJ. Sana, Das große Auſſehen, reviſoren übernehmen es, event. dieſe Bücher zu 
welches die Gefangennahme eines franzöſiſchen revidiren. Sollte dieſe Reviſton ungünſtig aus⸗ 
Polizeibeamten durch Anarchiſten in London ver⸗ fallen, ſo walten 5 Konkur⸗verwalter ihres Amtes. 
urſachte, hat ſaſt alle größeren Londoner Morgen. Die Bauthätigkeit Stettins hat in den letzten 
zeitungen veranlaßt, eigene Unterſuchungen anzu⸗ Jahren ſehr um ſich gegriffen und es darf daher 
ſtellen. So ſchreibt der „Daily Telegraph“, daß nicht verwundern, daß die Zahl der Bauunter⸗ 
die geſtern von den „Central News gemeldete nehmer auf 137 geſtiegen, dazu kommt eine um⸗ 
Gefangennahme eines im Solde der franzöſiſchen fangreiche Privat⸗Bauthäligkeit, in deren Dienſte 
Geheimpolizei ſtehenden Beamten, der unter An- 57 Baumeiſter. 60 Maurermeiſter und 56 
drohung der Todesſtrafe zum Preisgeben ſeiner Zimmermeiſter ſtehen, welche das nöthige Material 
Papiere und Ge eimniſſe gezwungen wurde, durch aus 36 Baumaterialien⸗Handlungen, 3 Zement⸗ 
ſeitherige angeſtellte Ermittelungen beſlätigt wor⸗ und 12 Holzzementfabriken, 3 Chamottefabriken, 4 
den tft, und daß die jetzt ans Tageslicht ommen⸗ Kalkbrennereien und 8 Kalkniederlagen, 4 Chamotte 
den Einzelheiten dieſe Angelegenheit in einem noch ſtein⸗Niederlagen, 20 Holzbearbeitungsgeſchäften, 
ſenſationelleren Lichte erſcheinen ließen. Der 15 Dachpappenfabriken und von 19 Ziegeleibe⸗ 
„Daily Telegraph“ veröffentlicht in feiner heutigen ſitzern beziehen können; ſoll den Miethern beſondere 
Morgenausgabe eine volle Spalte ſolcher Einzel⸗ Bequemlichkeiten bereitet werden, jo bieten 2 Ge⸗ 
heiten, und jagt u. a.: Cotin ging in die Falle, ſchäſte für Zentralheizungen und 7 elektro⸗techniſche 
die ihm die Anarchiſten ſtellten, nachdem fie einen Gefchäite dazu Gelegenheit. An den nöthigen 
von der franzöſiſchen Geheimpolizei an Cotin ge- Bauhandwerlern fehlt es auch nicht, es empfehlen 
richteten Brief abgeſaßt hatten. Dieſer Brief ber ſich 20 Bildhauer, 93 Klempner, 18 Dachdecker, 
wies, daß die Anarchiſten in der Perſon Cotins 53 Glaſer, 73 Töpfer, 7 Stuckateure, 296 
einen Spion gaſilich beherbergt und ihm als Ka⸗ Tiſchler und 160 Stuben⸗ und Schilrermaler. 
meraden rolles Vertrauen geſchenkt hatten. Cotin Daß bei einer fo ausgebreiteten Bauthätigkeit 
wurde daun zur Theilnahme an einer geheimen nicht immer Alles glatt geht, iſt natürlich und 
anarchiſtiſchen Sitzung eingeladen. Bei dieſer haben deshalb 3 Häuſer⸗Adminiſtrationen viel zu 
Sitzung war auch ein Mann zugegen, der einen thun, nachdem 11 Gerichtsvollzieher vergeblich 
weltbekannten Namen führt. Zuerſt wurde die ihre Amtstoätigkeit entwickelt und die 47 Taxatoren 
Frage aufgeworfen, was mit einem Anarchiſten mehr oder weniger mitgewirkt haben. 
geſchehen ſollte, der fi des Verraths ſchuldig Die Geſundheitsperhältniſſe von Stettin und 
macht. Einstimmig erfolgte die Antwort: „Tod.“ Umgegend ſind nicht immer ſehr günſlig, obwohl 
Darauf theilten die Anarchiſten den ominöſen 138 Aerzte für das Wohl und Wehe der Be⸗ 
Brief mit. Einer unter ihnen erbot ſich i de ſorgen und 15 Apotheler die nöthigen 
> allen Anweſenden zu erdolchen. Cotin lixturen miſchen. Daneben ſind im ſanitären 
fiel auf die Kniee und flehte um Gnade. Die Intereſſe noch thätig 7 Bademeiſſer und 7 Bade⸗ 


erhält überdies zwei Miniſtergehülfen, ftott wie 
bisher eines einzigen. 


Fraukreich. 
Paris, 11. Januar. Zwiſchen den Webern 
in Roaune und den Fabrikanten hat der ge⸗ 
wünſchte Ausgleich noch immer nicht ſtattgefunden, 
weil die letzteren von dem Generaltarif, den ſie 
aufgestellt haben, nicht abweichen wollen und die 
Streikenden, von den ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
unterſtützt, die ſich in ihrer Mitte ablöſen, ihrer⸗ 
ſeits nicht nachgeben. In der „Petite Nepublique“ 
rezt der Abg. Vaillant beute den Gedanken an 
eine, in ganz Frankreich zu veranſtaltende Kollekte 
zu Gunſten der Ausſtändiſchen in Roaune au und 
bringt dieſe Lokalangelegenheit in enge Verbindung 
mit „dem Jalle Gerault⸗ Richard, der „Ohr⸗ 
feige" (1), welche der perſönlichen Gewalt ver⸗ 
ſetzt werden wüſſe, mit der Amneſtie. „Nach 
dem Siege im 13. Pariſer Arrondiſſement“, 
ſchließt er, „müſſen wir auch in Roanne den Sieg 


Großbritannien und Irland. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplah 3. 
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Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


bureaus gegebenen Widerlegungen, die Wahrheit] ft 
angezweifelt hatte, druckt in der heutigen Mittag⸗ Not 
ausgabe die volle Mittheilung des „Daily Tele⸗ 59 


Die geheime Sitzung wurde in der Vorſtadt Js⸗ 


dient augenblicklich unter augenommenem Namen 
in einem Sufanterieregiment. Die Londoner An⸗ 
archiſten find jedoch überzeugt, daß ihre franzöſi⸗ 
ig machen und tödten beſorg 


Petersburg, 11. Jauuar. Es verlautet, 
daß die Eiſenbahutarif⸗Inſtitutionen, die bisher 0 


miniſterium zugewieſen werden ſollen. Kulomſin 


Dienſtbotenſrage Beſchwerden machen, ſo bieten 55 


Sonnabend, 12. Januar 1805 
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und 26 
ſtehen 19 


. Pianoforte⸗Magazine, 23 In⸗ 
ir ımentenmacher, 12 Inſtrumentenſtimmer, 8 
Orgelbaumeiſter und 2 Drehorgelbauer. 
Die Damenwelt hat bekanntlich ſehr große 
Bedürfniſſe, aber auch ihr bietet ſich hinr ichend 
Gelegenheit, dieſelben zu befriedigen; für die erſte 
Erziehung ſorgen unſere gut eingerichteten Lehr⸗ 
anſtalten, wer aber mit feinen Töchtern höher 
hinaus will, der ſende dieſelben in eine der 12 
Penſions⸗ oder Erziehungsanſtalten, außerdem 
ſtehen 11 Geſanglehrer, 9 Sprachlehrer und 
vehrerinneu, 4 Kalligraphen, 7 Tanzlehrer, 60 
Muſiklehrer und Lehrerinnen und 7 Mal⸗ und 
Zeichenlehrer zur Verfügung, 5 Mu ſikalienhand⸗ 
lungen liefern die Noten, 11 Leſezirkel die Lektüre. 
Doch auch für den äußeren Menſchen muß geſorgt 
werden und gerade bei jungen Damen ſteht die 
Modeſrage obenan; doch auch damit hat es keine 
Noth, denn es ſtehen die Läger von 4 Seidenwaaren⸗, 
128 Putzwaaren⸗„50 Manufaktur und Modewaaren⸗, 
46 Weißwaaren⸗Handlungen, 10 Handſchuhmacher 
und 19 Handſchuhgeſchäffe, 4 Strohhüte⸗ und 40 
Wäſchefabriken zur Verfügung, das Uebrige können 
233 Schneiderinnen, 26 Putzmacherinnen, 23 
Friſeurinnen und 9 Waſchauſialten beſorgen. Sind 
die Backfiſchjahre kaum überſchritten, fo beginnt die 
„Zeit der jungen Liebe“ mit ihren beſeligenden 
Stunden, manch Freier naht ſich, paßt einer der: 
ſelken der jungen Maid nicht, fo kaun es ihr 
nicht ſchwer fallen, einen Korb auszutheilen, denn 
dieſer Artikel wird in Stettin von 24 Korb⸗ 
machern in feiner und grober Waare gefertigt; 
deshalb mögen junge Männer die nothige Vorſicht 
walten laſſen und vorher ſuchen, die Damen 
zünſtig zu ſtimmen. Hierzu eignet ſich beſonders 
die Widmung von duftenden Blumen, welche von Be 
122 Gärtnern und Blumenhandlungen feilgeboten 
werden, oder ſinnige Liebesreime, wozu in 19 
Buchhandlungen die nöthigen Auweiſungen billig 
zu kaufen find; es empfiehlt ſich auch zeitweiſe in 
den 37 Parfümerie⸗ und Toilettehandlungen Ein⸗ 
käufe zu machen, noch empfehlenswerther ſind 
dazu die 31 Juweliere. Hat der junge Mann 
Gegenliebe gefunden, ſo wird es ſein Liebchen 
gleichfalls nicht an Beweiſen der Zärtlichkeit fehlen 
laſſen und die reizenden Handarbeiten folgen, die 
Damen haben es leicht, denn fie haben in ll 
Tapiſſeriewaaren⸗Geſchäften die größte Auswahl 5 
und 4 Stickereien beſorgen das übrige. Hat ſich 
daun ein reeller Freier gefunden, jo gilt es eine 
würdige Ausſtattung zu beſchaffen, wozu 31 Dia 
gazine für Haus und Küchengeräthe, 52 Möbele, 
Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗, und 28 Glas⸗ und 
Porzellau⸗Handlungen Gelegenheit bieten; mangelt 
es an baarem Gelde, fo helfen 2 Abzahlungsgeſchäfte 
aus der Verlegenheit, auch kann man ſein Glück 
in der Lotterie verſuchen, wozu 7 Lotterie⸗Einnehe 
mer und 6 Loosgeſchäfte in Verſuchung führen 
In das Paar dann glücklich in den Hafen der 
Ehe eingelaufen, jo möge der junge Ehemann auf 
ſeiner Hut ſein, daß ſein Frauchen nicht das 
Scepter ſchwingt, dies wird ihr ſehr leicht ge⸗ 
macht, da der für die Frauen unentbehrlichſte 
Artifel im Eheſtand von 20 Pantoffel machern feil 
geboten wird. Sollte der jungen Frau die 


Stellenvermittler ihre Dienſte an. Br 
Wer keine eigene ‚Equipage beſiet, flubet 
Fahrgelegenheit genug, denn 285 A i 

darunter 98 Droſchkenbeſitzer, 11185 ihre Wagen 
zur Verfügung; für ſtets friſche Milch ſorgen 


67 Viehbalter und ſollte unter dem Viehbeſtand — Wie das 191. Gericht der 3. Divi⸗ 
Krankheit ausbrechen, fo können bald 8 Thierärzteſſion bekannt macht, find der ehemalige Unter⸗ 
zur Stelle geſchafft werden. offizier Wilhelm Auguſt Albert Buth und der 
Wenn das Handwerk feinen goldenen Boden Musketier — Reſerviſt — Ernſt Auguſt Neu⸗ 
auch ſchon theilweiſe verloren hat, fo iſt daſſelbe mann von der 10. Kompagnie Infanterie⸗Regi⸗ 
doch in Stettin und ſeinen Vororten ſehr zahlreich ments von der Goltz (7. pommerſchen) Nr. 54 
vertreten. Außer den bereits vorſtehend erwähnten durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 8, 
Gewerken find noch vorhanden: 9 Gelbgießer, 69 beſtätigt am 14 Dezember 1894, wegen Raubes 
Böttcher, 13 Schornſteinfeger, 32 Hutmacher, 14 auf einem öffentlichen Wege mit Entfernung aus 
Schirmfabrikanten, 3 Zeugſchmiede, 7 Geldſchrank⸗ dem Heere, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
fertiger, 3 Gerber, 28 Mechaniker, 121 Barbiere, auf 5 Jahre und Buth mit 7 Jahren, Neumann 
30 Stellmacher, 95 Tapezierer, 19 Kupſerſchmiede, mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft worden. 
44 Buchbinder, 77 Uhrmacher und Uhren hand — Der baltiſche landwirthſchaft⸗ 
lungen, 19 Vergolder, 49 Sattler, 11 Büchſen⸗ liche Zentralverein hat beſchloſſen die 
macher, 123 Schloſſer, 31 Kürſchner, 73 Schmiede, 
6 Lederzurichter, 13 Lackirer, 13 Optiker, 9 
Wagenbauer, 29 Bürſtenmacher, 15 Reepſchläger 
und Seiler, 3 Nadler, 22 Steindrucker, 6 Färber, 
12 Steinmetze und 47 Buchdrucker. 
f Wie in allen großen Städten hat auch in 
Stettin und deſſen Vororten die Vereinsmeierei 
großen Umjang angenommen; die Angaben, welche 
das Adreßbuch darüber bringt, können freilich 
darin auf Genauigkeit keinen Anſpruch machen, 
da eine große Anzahl der beſtehenden Vereine 
darin nicht verzeichnet find, u. A. fehlt die Menge 
der ſozialiſtiſchen Arbeitervereine, ferner die zahl⸗ 
reichen Kegel⸗ und Skatklubs. Aber trotzdem ſind 
im Adreßbuch nicht weniger als 395 Vereinigungen 
verzeichnet und zwar 67 religiöſe und Wohlthätig⸗ 
keits⸗Vereine, 20 für Kunſt und Wiſſenſchaft, 50 
wiſſenſchaftliche und Bildungs⸗Vereine, 90 Sänger⸗, 
Schützen⸗, Bau⸗ und fonitige Vereine, 30 Vereine 
zu Handels⸗ und fan der Zwecken, 34 In⸗ 
: nungen, 49 Krankenkaſſen, 23 Sicke d 
ſchaſten und 21 Begräbniß⸗ und Ster . Verzine⸗ 


die Provinz Pommern zu beantragen. Nach 
Einrichtung derſelben tft die Auflöſung des Ver⸗ 
eins wahrſcheinlich. c 


Muſikaliſches. 


Konzertſaiſon dürfte das am nüchſten Donnerſtag 
unter Leitung des Herrn Prof. Lorenz ſtattfindende 
dritte Sinfoniekonzert des Stettiner Muſikvereins 
eine hervorragende Stelle einnehmen. Außer er⸗ 
leſenen inſtrumentalen Darbietungen (— D-moll- 
Sinfonie von Schumann, Ouvertüre zu Dimitri 


Tänze“ für Chor und Orcheſter —) nimmt das⸗ 
ſelbe durch das Auftreten von Lillian Sanuderſon, 
einer der bedeutendſten Sängerinnen der Jetztzeit, 
das Intereſſe in ganz beſonderem Maße für ſich 
in Anſpruch. Die gefeierte Künſtlerin, welche in 
allen großen Städten Europas die glänzendſten 
Erfolge gehabt hat, wird von einem namhaften 
Muſikreſerenten der Viardot⸗Garcia und Marianne 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 12. Januar. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich heute die unverehe⸗ 
lichte Luiſe Lindner aus Altdamm wegen 
Mordverſuchs zu verantworten. Da während der) — 
Vernehmung der Angeklagten die Oeffentlichkeiftfk 
ausgeſchloſſen wurde, ſo iſt die Berichterſtattung 
im Weſentlichen auf das durch die Zeugenausſagen 
gegebene Bild angewieſen und dieſes ſtellt den 
Sachverhalt wie folgt dar: Seit Auguſt vorigen 
Jahres lebte die Angeklagte mit dem Haudelsmaun 
Albert Schliep zuſammen und zwar hatte ſie ſich 
bei dem im Juli erfolgten Zuzug als deſſen Frau 
angemeldet. S. ſelbſt erſchien erſt ſpäter in Alt⸗ 
damm, da er zur Zeit der Uleberſiedelung feiner 
„Braut“ eine Gefaängnißſtrafe in Stargard zu 
verbüßen hatte, er iſt übrigens ſchon häufiger mit 
dem Strafgeſetzbuch in Konflikt gekommen. Di 
Lindner ſtand, bevor ſie nach Altdamm kam, unter 

ſittenpolizeilicher Kontrolle und diefer Umſtand 
führte zur Entdeckung der von ihr bewirkten fal⸗ 
ſchen Aumeldung, da ihr von Stargard aus ein 
Strafmandat nachgeſchickt wurde. Beiläufig be⸗ 
merkt, iſt ſie im Zeitraum von acht Jahren 20 
Mal wegen Uebertretung der ſitteupolizei⸗ 
lichen Vorſchriften beftraft. Nach überein⸗ 
ſtimmenden Bekundungen hat die Angeklagte mit 
dem Schliep fait beſtändig in Unfrieden 
gelebt, natürlich giebt jeder Theil dem andern 
hieran Schuld. So behauptet beiſpielsweiſe die 
L., ſie ſei von S. mißhandelt worden, weil ſie 
ſich geweigert habe, der Unzucht nachzugehen, und 
S. bekundet, daß gerade aus dem eutgegengeſetzten 
Grunde Streit entſtanden je. Am 1. Oktober 
bezog das Paar eine neue Wohnung in der 
ſogenannten Kronmühle, wo eine verheirathete 
Halbſchweſter der Angeklagten wohnte und 
dieſer gegenüber hat die L. mehrfach geklagt, daß 
ſie von S. ſchlecht behandelt werde, jo erzählte 
fie auch am Vormittag des 7. Dftober unter 
Thränen, S. wolle ihr kein Geld geben, er ver⸗ 
lange ſogar einen ihrer Ringe, um denſelben zu 
verſetzen. Am Nachmittag deſſelben Tages gegen 
5 Uhr hörten die Nachbarn in der S. ſchen 
Wohnung den Mann aus Leibeskräften um Hülſe 
ſchreien, dann wurde die Thür aufgeriſſen und 
einige Zeugen ſahen im Zimmer Schliep und 
die Angeklagte ringen, S. hatte das Mädchen 
beim Haar gepackt und letzteres hielt ein 
Hackmeſſer in der Hand. Man brachte die 
beiden anseinander und der nur mit dem 
Hemd bekleidete Schliep gab an, er ſei im 

Schlaf von der L. überfallen und mit dem 
Hackmeſſer geſchlagen worden, dies war zweifel⸗ 
los richtig, denn er hatte am Halſe eine 
tiefe Wunde, in die man die Hand hätte hinein⸗ 
legen können, und außerdem eine Verletzung am 
Kopf. Nach dem ärztlichen Gutachten iſt nur die 
Kopfwunde gefährlich geweſen, da die Schädeldeckke 
verletzt war, doch ſind beide Verletzungen in etwa vier 
Wochen geheilt. Die Angeklagte beſtritt nicht, daß 
ſie S. habe tödten wollen, behauptete aber, ſie 
habe beabſichtigt, ſich ſelbſt gleichfalls das Leben 
zu nehmen. Dem Polizeibeamten, der ſie feſt⸗ 
genommen hatte, erwiderte die L. auf deſſen Vor⸗ 
haltungen, ſie werde nun wenigſtens den Men⸗ 
ſchen los, die Strafe müſſe ſie ſchon tragen. 

— Die Geſchworenen verneinten die Frage nach 

Mordverſuch und erklärten die Angeklagte der 
RNoörperverletzung mittels einer das veben ge⸗ 

fährdenden Behandlung ſchuldig. Das Gericht 
erkannte unter Zugrundelegung dieſes Spruches 
auf 4 Jahre Gefängniß. Ha 

* Aus einem Wagen der pommerſchen Fleiſch⸗ 
waarenfabrik hierſelbſt wurden, während derſelbe 
vor dem Hauſe Sannierſtraße 31 hielt, 21 Pfund 
Wurſt geſtohlen. — In der Steinſtraße 
wurde vorgeſtern Nachmittag einem fünfjährigen 
Knaben von zwei älteren Jungen ein kleiner 
Schlitten entwendet. 


* Am Donnerſtag eröffnete der Stenogra⸗ 
phiſche Verein, Syſtem Neu⸗Stolze, einen Unter⸗ 
richtskurſus in der Prima des Stadt⸗ 

Gymnaſiums; für denſelben werden Anmeldungen 
noch am Montag, den 4. d. M., Abends 8 ¼ Uhr, 
im Schullokal entgegengenommen. a 

55 — Der Verband der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine (öHirſch⸗Duncker) hat im Jahre 1894 

um rund 6000 Mitglieder zugenommen, ſo daß 
beim Beginn des neuen Jahres die Zahl der Mit⸗ 

glieder 67 000 betrug. 5 
e Die Ferien für das Jahr 1895 

ſind vom königlichen Provinzial⸗Schulkollegium 

für die höheren Schulen der Provinz Pommern 
wie folgt angeordnet worden: Oſtern: Schul⸗ 
ſchluß 6. April, Schulanfang 23. April; 

Pfingſten: Schluß 1. Juni, Anfang 7. Juni; 
Sommer: Schluß 1. Juli, Anfang 1. Auguſt; 

Herbſt: Schluß 26. September, Anfang II. 

Oktober; Weihnachten: Schluß 21. Dezem⸗ 
ber, Anfang 7. Januar 1896. 


Geſanges ſteht nach uns vorliegenden Berichten in 


Auftreten mit den 


höchſten Erwartungen entgegen⸗ 
ſehen darf. EN u, 


Ans den Provinzen. 
Paſewalk, 11. Januar. Nachdem faſt in 


von Hausbeſitzervereinen vorgegangen iſt, wird eine 
ſolche auch für unſere Stadt beabſichtigt, die vor⸗ 
bereitenden Schritte ſind bereits eingeleitet, und 
findet die Sache bei den hieſigen Grundbeſitzern 
das größte Entgegenkommen. 


gereichte Petition um Zulaſſung eines ihrer Ver⸗ 
treter im Landeseiſenbahnrath iſt, wie die „Sw. 
Ztg.“ mittheilt, von Erfolg begleitet geweſen. 
Swinemünde wird in Zukunft nicht mehr wie 
bisher durch einen Vertreter der Stralſunder 
Handelskammer, ſondern durch einen eigenen Re⸗ 
präfentanten feine Intereſſen im Landeseiſenbahn⸗ 
rath wahrgenommen ſehen. Es iſt anzunehmen, 
daß in Folge deſſen im Laufe der Zeit ſo Manches 
anders werden wird. Die hieſige Handelskammer 


mann, den Mitinhaber der Firma Joh. Fr. Eſchricht, 
beauftragt. nd uu drei 3310 309 
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vertagt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Zu dem Duell zwiſchen dem Kapitän. 
lieutenant Burski und dem Korvettenkapitän 
Mittler vermag der „Hamb. Korr.“ als verbürgt 
mitzutheilen, daß Korvettenkapitän Mittler den 
erſten Schuß abgegeben hat. Der "Gegner blieb 
unverwundet. Des Kapt.⸗Lts. Burski zweite 
Kugel durchdrang von der Seite Mittlers Bruſt 
und wirkte unmittelbar tödtlich. Die Wahl der 
Waffen ſowie die Feſiſetzung der Bedingungen 
dieſes Zweikampfes war den Sekundanten über⸗ 
laſſen; ſie hatten ſich jür Piſtolen und eine Ent⸗ 
ſernung von zwanzig Schritten entſchieden. Sie 
hätten bei der Entfernung um ſo weniger einen 


ſie die Abſicht des einen oder anderen der beiden 
Duellanten, den Gegner zu tödten, völlig ausge⸗ 
ſchloſſen war. Die zuſtändige Militärbehorde, eine 
Kommiſſion aus Wilhelmsvafen, hat bereits die 
weiteren Ermittelungen in dieſer traurigen Ange⸗ 
legenheit aufgenommen. Daß man über das Er⸗ 
gebniß dieſer Ermittelungen ſpäter Zuverläſſiges 
erfahren wird, ſcheint uns, da es ſich um Dia 
rineoffiziere und eine Marinekemmiſſion handelt, 
wenig wahrſcheinlich. Wenn aber betont und 


keiner der beiden Duellanten habe die Abſicht ge 
habt, ſeinen Gegner zu tödten, ſo wird man ſagen 
müſſen, daß ein frivoles Spielen mit dem Leben 


zu verurtheilen iſt als ein Zweikampf, bei dem 
ernſte und gewichtige Gründe den Gegnern die 
Waffen in die Hand drücken. 

— Ueber das viel erörterte Thema des 
Unterſchiedes zwiſchen Europäern und Japanern 
veroffentlicht Charles Banville einen intereſſanten 
Auſſatz in der „Revue des Revues“. Neben vielem 
. — Im Anſchluß an die Verfügung vom 16. Altbekannten weiß Banville auch manches Neue 

Jauuar 1886 wird amtlich bekannt gemacht, daß und Intereſſante zu berichten, beſonders was den 
die pädagogiſchen Kurſe für Kandidaten Unterſchied zwiſchen europäiſchen und japaniſchen 
des evangeliſchen Predigtamts an Frauen betrifft. Die Europäerin entblößt, wenn 
den pommerſchen Seminaren auch in biefem fie ſich im höchſten Staate zeigt, Hals und Arme, 
Jahre bezinmen; in Bütow Anfang Januar, in die Japanerin würde dies niemals thun, fie ent⸗ 
Köslin Montag nach Eſthomihi, in Kammin blößt die Füße. In Europa verwenden die Da⸗ 
Oſtern, in Pyritz Mitte Mai, in Dramburg men wohl auch Puder und Schminke, färben ſich 
Mitte Auguſt, in Franzburg Anfang November, die Lippen und ſchwärzen die en aber 
in Pölitz Anſang November. — Die Dauer des fie ſuchen die Anwendung dieſer Schönheitsmittel 
t ſpäteſtens 4 Wochen vor Beginn des Kurſus ſtolz auf ihr bemaltes Geſicht und halten darauf, 
ei dem betreffenden Herrn Seminardirektor zu daß man ſofort erkenne, wie ihre Schönheit ein 


heeſchehen. 


Gründung von zwei Landwirthſchaftskammern für 


Unter den Muſikaufführungen der biesmaligen |: 


Donskoy von Rubinſtein und Schuberts „Deutſche 


Brandt gleichgeſtellt und die Kunſt ihres Lieder⸗ 
einem ſo günſtigen Licht, daß man hier ihrem 


trage von 16 000 Mark iſt zu 3½ Prozent zu 


allen Städten unſerer Provinz mit der Gründung 


Swinemünde, 11. Januar. Die von der 
hieſigen Handelskammer an zuſtändiger Stelle ein⸗ 


hat mit ihrer Vertretung Herrn Kaufmann Schie⸗ 


tragiſchen Ausgang des Duells erwartet, als für 


gleichſam als Milderungsgrund angeführt wird, 


ſeines Mitmenſchen vielleicht in noch höherem Maße 


Kurſus beträgt 6 Wochen. Die Anmeldung dazu zu verheimlichen. In Japan find die Damen ja 


vom Friſeur beſorgen, der in Japan den bezeich⸗ 
nenden Namen: „Bemaler lebender Weſen“ führt. 
Eine Europäerin wird es als eine zarte Huldigung 
empfinden, wenn ihr Mann ſie auf ihre Locken 


küßt. Die Japanerin hingegen wäre im Stande, 
ihren Mann 


i zu ohrfeigen, wenn er ihre 
zbeiligee Friſur fo entweihen wollte. 
Auch in Japan kennt man die Schwieger⸗ 
mütterplage. Aber während bei uns die 
Mutter der jungen Frau in dem bekannten Rufe 
ſteht, iſt es in Japan die Mutter des jungen Ehe⸗ 
mannes. Mithin ſind es in Japan nicht die 


Ehemänner, welche über die Schwiegermutter 


klagen, ſondern die jungen Frauen. In Europa 


feiert man die Hochzeiten am Tage, in Japan . 


ſtets des Nachts. Auch iſt es in Japan der 
Bräutigam, der die Koſten der Hoch eit trägt und 
den Gästen in ſeinem Hauſe das pantene 
anbietet, während in Europa bekanntlich die 
Waben von den Eltern der Braut ausgerüſtet 
wird. N 
„ (Ein Mord hinter den Kouliſſen.) Die 
Blätter Valparaiſos vom 4. Dezember erzählen: 
Geſtern wurde im Odeon⸗Theater bier „Miß 
Helhett“ gegeben, und das Haus war aus dieſem 
Anlaſſe ausverkauft. Zwiſchen dem zweiten und 
dritten Akte trat plötzlich der Regiſſeur vor und 
erſuchte das Publikum, ruhig nach Hauſe zu 
gehen, da nicht weiter geſpielt werden könne, denn 
der Orcheſterdirektor Benavent habe die Choriſtin 
Margarethe AU in ihrer Garderobe er⸗ 
ſtochen. Das Publikum verließ auch allſogleich 
das Theater. Die Leiche der Choriſtin wurde uns 


ſchafft; der Mörder iſt entflohen. Wie verlautet, 
habe der Direktor das Mädchen, mit dem er in 
wilder Ehe lebte, bei einer Untreue ertappt. 

Königsberg i. Pr., 11. Januar. Die Ge⸗ 
meinde Cranz hat das Oſtſeebad Eranz für 
50 000 Mark von der Regierung gekauft. Die 
Regierung ſchießt 30 000 Mark für Üferbefeſtigun⸗ 
gen und 4000 Mark zur Junſtandſetzung des 
Inventars zu. Der Reſt der Kauſſumme im Be⸗ 
verzinſen. 

Magdeburg, 


Ziffer 3000 Einwohner zählt, iſt etwas ganz 
Wuünderliches zu melden. Der größte Theil der 
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer hat am 1. Januar 
kein Gehalt bekommen, weil die Kämmereikaſſe 
ohne Baarmittel war. Vor dem 1. Februar ſoll 
auf Zahlung nicht zu rechnen ſein. 

Lübeck, 10. Januar. Die alte Handels⸗ und 
Hafenſtadt Lübeck rüſtet ſich, getreu ihren hanſeati⸗ 
ſchen Traditionen, zu einem Unternehmen, das 


Kreiſe auf ſich lenkt, zu einer Deutſch⸗nordiſchen 
Handels⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung. Dieſelbe 
wird am 29. Juni dieſes Jahres eröffnet und ſoll 
ein Bild des Aus⸗ und Einfuhrhandels zwiſchen 


Finnland, Schweden, Norwegen und Dänemark 
entrollen. Alle durch Deutſchlands Vermittlung 
zum Austauſch gelangenden Naturprodukte und 
Induſtrie⸗Erzeugniſſe, ſeien ſie heimiſchen oder 
fremden Urſprungs, fallen in den Rahmen der 
Ausſtellung. Anmeldungen werden aus allen ge⸗ 
nannten Ländern entgegengenommen. Die deutſch⸗ 
nordiſche Handels⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung zu 
Lübeck wird den Beſuchern vorzugsweiſe wirkliche 
Gebrauchsgegenſtände, wie ſie im Handel und 
Verkehr zwiſchen den genannten Ländern vorkom⸗ 
men, vor Augen führen. — Proſpekte werden vom 
Ausſtellungskomitee in Lübeck verſendet, das auch 
alle näheren Auskünfte ertheiltt. 
Bremen, II. Januar. Ein verheiratheter 
Baynbeamter aus Nordſtemmen, Vater dreier 
Kinder, vergiftete ſich in einem hieſigen Gaſthaus 
mit ſeiner zwanzigjährigen Geliebten aus Rethem. 
Peſt, 11. Januar. Die durch Schneefälle 
verurſachten Verkehrsſtörungen auf den Linien der 
Ungariſchen Südbahn, ſowie auf einigen anderen 
Strecken ſind wieder beſeitigt. Hingegen iſt der 
Verkehr auf den Strecken Tyrnau⸗Lipotoar, 
eig und Boba⸗Stuhlweißenburg einge⸗ 
eilt. 3 

Agram, 11. Januar. Prinzeſſin Beatrix 
Bourbon, die Schweſter der Erzherzogin Blanca, 
wurde heute Vormittag beim Beſuche der Kirche 
durch eine vom Kirchendache fallende Schnee⸗ 
lawine am Kopfe getroffen und ſtürzte ohnmäch⸗ 
tig zuſammen; die Prinzeſſin erlitt jedoch kei⸗ 
nerlei Verletzung und befindet ſich wieder voll⸗ 


kommen wohl. 
— ͤſ 
Berlin, 11. Januar. 
Brutter⸗Wochen⸗Bericht 

von Gebrüder Lehmann u. Co., 

W. 6, Luiſenſtraße 43— 44. 

Die Produktion von feiner Butter iſt merklich 
in der Zunahme begriffen; die Vergrößerung des 
Konſums, angeregt durch die ſtark herab eſetzten 
Preiſe, hält damit noch nicht gleichen Schritt und 
it die Notirung daher heute wieder, entſprechend 
den billigeren Angeboten bezw. Verkäufen dieſer 
Woche, um 3 Mark ermäßigt worden. 

Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
e (Alles per 50 Kilogramm): 

05 Nas 92, IIa. 82, Ile, —, abfallende 5 
* 2244 * 
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Börfen-Berichte 
Stettin, 12. Januar. 
Wetter: Trübe. Temperatur — 1 Grad 
Reaumur. Barometer 761 Millimeter. Wind: O. 
Weizen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
geringer 120,00 — 126,00, guter 129,00 — 156,00, 
per April⸗Mai 141,50 B., per Mai⸗Juni 
142,50 B. ä 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
111,00 115,00, per April⸗Mai 118,50 bez., per 
Mai⸗Juni 119,50 bez. . 
Ger ſte unverändert, per 1000 Kilogramm 
lolo pommerſche 110,00—122,00, 
bis 145,00, polniſche —.—. i 
Ha ſer unverändert, per 1000 Kilogramm 
eb kw bee 
dl ohne 
Spiritus feſter, Termine ohne Handel, 
per 100 Liter à 100 io 
Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


gand mark t. 


ſen —. Hen 1,50—2,00 Stroh 
Kartofſe in 40—45. 


2224. 


Weizen per Mai 
per Juni 142,25. g 
Roggen per Mai 119,00 bis 119,25 
per Juni 119,75 f 
RMRüböl per Januar 43,30, per Mai 43,70, 
dafer per Mai 116,00 per Juni 


japauiſchen Damen nicht ſelber, ſondern laſſen dies I 


verzüglich in die ſtädtiſche Todtenkammer ge⸗ 


Magd 10. Januar. Aus unſerem 
Nachbarſtädtchen Seehauſen, welches in runder 


ſchon jetzt die Aufmerkſamkeit weiter, betheiligter 


Deutſchland und den nordiſchen Reichen Rußland, 


Märker 115,00 London, 11. Januar. 


Zinn 


Weizen 132—136. Roggen 114116. ec 
Gerſte 112—116. Hafer 14-112. Rüb⸗ 41 Sh. 


Berlin, 12. Sanuar.dy| } 
142,25 bis 141,75 Schwimmendes Getreide feſt. 


5 Mate per Januar 107,50 per Mat 
Erzeugniß der Kunſt jet. Auch ſchminken ſich die] 108,00 1 . 


Spiritus lets Jber 32,40, per Januar 
37.00, per Mai 70er 38,10, | 


Petroleum per Januar 19,70. 
London, 12. Jauuar. Wetter: Froſt. 


Berlin, 12. Jannar. Schluf⸗Aourſe. 


. 


1.75 


Hamburg, 11. Januar, Nachmittags 
Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Sautos per März 73,25, per Mai 72,75, 
per September 71,75, per Dezember 70,75. 
— Unregelmäßig. 
Hamburg, 11. Januar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Muben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
'henbement, neue Uſance frei an Bord Ham⸗ 
burg, per Jaunar 8,87 per März 8.92, per 
Mai 9,00 /, per Auguſt 9,30. — Veit. 

Bremen, 11. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Rafftuirtes Petroleum. ( Offtzielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Sehr 
ſeſt. Loko 5.35 B. — Baumwolle ruhig. 

Amſterdam, 11. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per März 139,00, per Mai 141,00. 
Roggen loko ruhig, do. auf Termine unv., 
per März 96,00, per Mai 98,00. Rüböl 
loko 22,25, per Mai 22,00, per Herbſt 22,12. 

Amſterdam, 11. Januar. Zava⸗Kaffee 
odd ordinary 52,00. f ; 
905 Amſterdam, 11. Januar. Bancaziun 
20 ; 

Antwerpen, 11. Januar. Getreide> 
markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Autwerpen, 11. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. 
u. B., per Januar 14,25 B., per Jauuar⸗März 
14,50 B., per September⸗Dezember 15,00 B. 


— Feſt. 

Paris, 11. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Januar 19,20, per Februar 19,25, per Jauuar⸗ 
April —,—, per März⸗Juni 19,40, per Mai⸗ 
Auguſt 19,45. Roggen ruhig, per Januar 
11,50, per März⸗Juni —.—, per Mai⸗Auguſt 
12,00. Mehl matt, per Januar 43,85, per 
Februar 44,00, per Jauuar⸗April ——, per 
März Juni 44,00, per Mai⸗Auguſt 44,15. 
Rüb öl feſt, per Januar 54,25, ber Februar 
52,00, ver Januar⸗April —,—, per März⸗Juni 
50,50, per Mai⸗Auguſt 48,50. Spiritus 
feft, per Januar 34,25, per Februar 34,25. 
per Januar⸗April —,—, per März⸗April 34,25, 


per Mai⸗Auguſt 34,25. — Wetter: Kalt. 


Paris, 11. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,00 
bis ——. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 
ver 100 Kilogramm per Januar 25,62 ½, ver 
Februar 25,75, per März⸗Juni 26,37½, per 
Mai⸗Auguſt 26,75. n 

Havre, 11. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ztegler & Co.) Kaffee good average Sautos 


per Januar 90,00, per März 89,75, per Mai 


89,25. Ruhig. IR 
An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. Wetter: Froſt. 
London 11. Januar. Gproz. Java⸗ 
zucker loko 11,75, ruhig. Rübenrohzucker 
Toto 8,55, ruhig. Centrifugal⸗Cuba ——. 
London, 11. Januar. Chili⸗Kupfer 


London, 11. Januar. Kupfer, Chili 
good ordinary brands 40 Lſtr. 15 Sh. — d. 
(Straits) 59 Kir 7 Sh. 6 a. Zink 
Mr. 7 Sh. 6 d. Blei 9 Ltr. 17 Sh. 
6 d. 1 Mixed numbers warrants 


to 70er 31,5 bez. 40,50, ver drei Monat 40,87. 


London, 11. Januar, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreidemarkt feſt, aber ruhig, fremder Weizen 
½ Sh. höher ſeit Montag. Mehl / Sh. höher. 


Fremde Zufuhren: Weizen 18 000, Eerft- 
7260, Hafer 50 840 Quarters. 5 

Liverpool, 11. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen / d., Mais 1 d höher, Mehl 
feſt. — Wetter: Froſt. 

Glasgow, 11. Januar, Nachm oh 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers ware 
rants 41 Sh, 6 0. 


’ NE 


Glasgow, II. Januar. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 287 575 
Tons gegen 320 458 Tons im vorigen Jahre. 
„Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 73 gegen 48 im vorigen Jahre. 
Mewport, 11. Januar. (Anfangs⸗Kourſe.) 
5 per Mai 63,12. Mais per Mat 


bes. del %, 10480 Kater an dr, 160% Neipyork, 11. Januar, Abends 6 Uhr. 
Deutſche Riesch anl. 8% 91 00 ER kurz 5 5 10 B aumwol le in Newport on | 9975 
Pomm. iefe 3½% 102,75 Berli 1 . 5 
da. 5 19150 ere Feen e = be in es 5,12 | 512 
o. Landescred.⸗V. 31/0 1 € 70 60 
I IE etroleum träge, Rohes. 6,50 | 6,50 
ee | den a, on Stanbaeb een  =D,80 5,80 
Stalienife Rente . 80 0 | „Union“, Fabrik chem. o. in ia „ 5,75 5,75 
9, „Dblig. 52, te . 4 ö RR) 
, 
umän. 1881er am. 0 amb. Hyp.⸗Ba a malz Weſtern ſteaam 1 7,20 
b. N „10 . b. ! . 
ea 57% Heide d. 1900 ae Stetk. Skadtanlelhe 8 ½ % 102 09 do. Lieferung per Jauuar 7,15 7,20 
Be 104 20 Ultimo-Rourſe: Zucker Fair refining Mosco⸗ ; 
Ruſſ. 2 a 2 1 962 
Sele e den dee Fe e | Weigen ace aber ehen. | no 
erifan. 6% Goldrente 71 60 | Berliner Handels⸗Geſellſch. eizen träge, aber behauptet. 
VJ) 1520|  Dtolber Winter tote... . | 63,12 | 63,00 
do. do. Ultimo 220 25 Bochumer Gußſtahlfabrik 139.00 er anua rr 61,62 61,87 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ I Laur chütte 124 5 per Februar a 255 
Geſellſchaft (100) 4½ % 109 50 Horpener 144 90 bruaer 61,87 | 62,37 
do. (100) 4% —— | Hibernia Bergw.»@efeuig. 135,0 per März 62,50 | 62,87 
do. (100) 4% 104 00 Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 63.75 per Mai 6287 63,95 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 91.80 ee “ro. DEM 722 
V vl. Emiffion 108,00 Nariendurg⸗Mlawravahn 80 80 Kaffee Rio Nr 7 loko .. 15,62 15,62 
Stetl. Bule.⸗Act. Littr. B. 12375 Mainzerbahn 124 1 per Februar 1395 1395 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 14075 Norddeutſcher Lloyd 88,90 b Luahn nan 13,90 „95 
Petersburg kurz 219 65 Lombarden { 23% der April. 13,70 13,75 
London kurzz 20415 Luxemb. Prince⸗Henribahn 9850 Meh { (Spring⸗Wheat clears) 5 25 5 2.55 
Tendenz: Schwächer. Meer Abu per Januar... 52,25 52,37 
F per Februar.. 52,00 | 52,12 
5 Paris, 11. Januar, Nachmittage. (Schluß 9 IA 16 70 ; Baier br 1 10000 1909 N 
ourſe.) Belt. : Pre i 
350 f u, f 5 11. 10. Getreidefracht nach Liverpool. 162 1,75 
3% amortiſirb. dente. 101,25 101,05 11 
ee 5 STEUER 02 30, 102,20, Chicago, 11. Januar. N 10 
Italieniſche Je ; 5 75 ½ ee „il . 
7% ungar. Golbrente . . 101.3 10143 Weizen willig, per Januar. | 54,57 | 54,62 
4% Ruſſen de 1899 101,00 | 101,10 do. per Maui 58,12 | 58,37 
9% Ruſſen de 1994. 1 4,75 Mais willig, per Januar... 45,62 | 45,50 
101 Ruſſen Saher ** 930 10540 8 15 A 1 e 11,50 | 11,55 
uniſtz. Egyptenr 0... 193,55 03,40 Spe ort clea e | ; 
40% Spanier äußere Anleihe 73,75 73,62 1 41 Bun sam: 
Fange obe * 5 ; ee er EEE J 
rürkiſche Lobſe . „ 12 5 ; 
Eh 9 5 Türk⸗ Obligationen a Waſſerſtand. FR 
Franzoten Salt Rdn, ettin, 12. Januar. Im Revier 18 Faß 
Lombarden ! . . . AR 2 Zoll = 5,70 Meter. e S 
Banque ottomans 5 3 REIS 8 
„ ide Faris ö ö - 5 
F e melicher Oſſſee⸗Eiebericht 
5% . N des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
Meridional⸗Aktien 5. 5 32. Januar, 8 Uhr Morgens. 
No Tinto⸗ Aktien 375,50 376.25 Memel: Seetief eisfrei. 
Suezkanal⸗Aktien 3090,00 3082,00 Nidden: Haff feſte Eisdecke. 
üredit Lounges... 8300 | 881,00 Pillau und Königsberg: Einfahrt eisfrei, 
Birde Frang e 3810,00 3770,00 Rinne nach Königsberg nur noch für Kräftige 
Tabea; Ottem u;3 5; 1775 47937 47700 Dampfer und mit Eisbrecherbülfe paſſirbar 
Wechſel auf deutſche Plütz 3 M 122,62 12,62, Neufahrwaſſer: Eis frei.. 5 
Se an 710 855 kurz Ba re Kolberg: Eisfrei. 
Cheque auf Londen 25,16 i e ul 
Wechſel Auiſterdam k... 206.31 | 206,31 en i 5 eisſrei, Hafengebiet von der 
„ ie 200,75 | 200,50 euchtbake ab ziemlich jeite Eisdecke, Schiffe 
„Madrid r 448,00 446,50 Don nach Stettin nur mit Hülfe von Eis⸗ 
eis tale. , i 55 5,87 rechern möglicht. N 
Robinſon⸗Aktiemnmn 200,00 200,00 Greifswalder Die: Eioſrei. 
Bertie n ere 25,06 24,87 Thieſſow: Eis frei. 
Vortugieſiſche Tahaksoblig. . 445,00 | 438,00 Arkona: Eisfrei. ic nen . 
rivatdittont 5 3 See 7 ENDE Wittower Poſthaus: Schlammeis. U 


Barhöft: Revier feſte Eisdecke. 

Darſzerort: Kein Eis ſichtbar. 

Warnemünde: Warnowfahrrinne für Fracht⸗ 
dampfer paſſirbar. 

Wismar: Für Dampfer paſſirbar, Eisdecke vom 
Hafen bis Linie Hoben⸗Redentin, außerhalb 
alles eisfrei. a 


D 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 12. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte ſprach Prof. 
Monbi (2) entſchieden dagegen, ſich allzu opti⸗ 
miſtiſchen Hoffnungen in Betreff des Behringſchen 
Heilſerums für Diphtherie hinzugeben, derſelbe 
nütze nur in leichten Fallen, bei ſchweren Fällen 
nur, wenn es ſofort angewandt werde, bei ganz 
ſchweren garnicht. Dagegen ſei es gefährlich durch 
die Folgeerſcheinungen. Es bedürſe noch großer 
Studien, um über die Erfolge des Heilſerums ein 
entſcheidendes Urtheil fällen zu können. ; 
Prag, 12. Januar. Im Landtage wurde 
der Antrag der Jungcezechen auf Aufhebung des 


Ausnahmezuſtandes abgelehnt, da nur Jung⸗ und 


Altezechen für eine Ueberweiſung an eine Kom⸗ 
miſſion ſtimmten. In Folge der heſtigen Rede 
des Antragſtellers Caftan bei der Begründung des 
Antrages ſtimmten die Großgrundbeſitzer dagegen. 
Die Jungczechen lärmten. 

Peſt, 17. Januar. Bis jetzt iſt die Kabinets⸗ 
bildung noch nicht erfolgt, doch hofft Bauffy heute 
dem Kaiſer die geſamte Miniſterliſte vorlegen zu 
können. Die Miniſter für Handel, Unterricht, 
Juſtiz, ſowie Präſidium und Finanzen und Inne⸗ 
res ſollen gewechſelt werden. In parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen betrachtet man das Miniſterium 
Banfſy nur als Uebergangsminiſterium, welches 
vorläufig den Zweck hat, das Budget zu erledigen, 
die Durchführung der kirchenpolitiſchen Geſetze 
vorzubereiten und jenen Zeitraum auszufüllen, 
welcher die Gegenwart von der Zukunft trennt. 
Alle exnſten Politiker knüpfen daran die Hoffnung, 
daß dieſe Zeit dazu dienen werde, eine Vereinigung 
aller auf ſtaatsrechtlicher Baſis ſtehenden Parteien 
herbeizuführen. 

Paris, 12. Januar. Bei der geſtrigen 
Budgetberathung in der Kammer beantragte der 
Sozialiſt Jounde einen Kredit von 81000 Franks, 
um den Kombattanten vom Jahre 1870, welche 
die Militärmedaille erhalten haben, eine Peuſion 
zu bewilligen. Trotz widerſpruchs der Regierung 
wurde dieſer Antrag mit 237 gegen 230 Stimmen 
angenommen. i 

Paris, 12. Januar. Hieſige Blätter theilen 
mit, daß nach den im Prozeß Dreyfuß vorliegenden 
Beweiſen Dreyfuß verſchiedene Pläne an das 
Ausland ausgeliefert hat. Aus dieſem Grunde 
hat das Kriegsminiſtertum die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung angewieſen, den ganzen Dienſt, die Militär⸗ 
transporte betreffend, umzuändern. Am 15. 
d. Mts. ſollen dieſe Pläne dem Miniſterium cine 
gereicht werden. Alle alten Mobiliſirungsplänue 
und Zeichnungen ſollen vernichtet werden und zwar 
unter Aufſicht von Miniſterialbeamten. 

Paris, 12. Januar. Geſtern begaunen vor 
dem Staatsrath die Verhandlungen eines zwiſchen 
zwei Eiſenbahngeſellſchaften einerſeits und dem 

taate andererſeits ſchwebenden Prozeſſes. Der 
Gegenſtand des Prozeſſes beträgt ein bis zwei 
Milliarden, die der Staat den Geſellſchaften bis 
zum Jahre 1935 auszahlen fol. Man erwartet 
noch heute das Urtheil. 

Paris, 12. Januar. Die beiden Kreuzer 
„Primauguet“ und „Papin“, ſowie zwei Geſchütze 
der Landbatterie haben die um Tamatave gelegenen 
befeſtigten Poſten der Howas beſchoſſen. Der 
Feind hat ernſte Verluſte. Die Howas ſchoſſen 
nur wenig. Der erſtgenannte Kreuzer ging am 
29. September nach Majunga, um dies zu beſetzen. 

Marſeille, 12. Januar. Morgen geht hier 
ein weiterer Transport von 300 Marineſoldaten, 
2 Kommandeuren und mehreren Offizieren nach 
Diego Suarez ab. Der Dampfer „Cambrock“, 
welcher von Toulon am 25. Dezember abgefahren 
iſt, hatte auf der Fahrt nach Madagaskar 900 
Soldaten und außerdem eine Anzahl Pferde und 
Schlachtthiere an Bord, 


